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Wie kann hochschuldidaktische Evaluation mit 
einer nachhaltigen Qualifizierung der Stakeholder / 
des Lehrpersonals verbunden werden?
 

Wie kann eine solche Verbindung konzeptionell 
beschrieben und gestaltet werden?

Lehrende und Evaluatoren 
befinden sich in einem 
gemeinsamen Projektkontext.
 

Verbesserung der Lehre steht 
im Fokus der Evaluation.
 

Der Evaluationsauftrag ist 
nicht exakt vorgegeben.
 

Der evaluierte Projektkontext 
soll nachhaltig sein.
 

Umgang mit Mängeln oder 
Fehlschlägen ist unklar.

Scholarship of Teaching & Learning (SoTL) 
bietet einen konzeptionellen Rahmen als Qual-
ifikationsmodell. Evaluation und Qualifikation 
werden kombiniert. Konzeptionelle Merkmale:

Bildung einer Community of Practice 
zwischen den Stakeholdern im Verlauf 
der Evaluation.

Die Mikrokultur zwischen Lehrenden 
wird stark berücksichtigt und durch das 
Evaluationskonzept aktiv gestaltet.

Das Lehr-/Lerngeschehen wird mit einer 
der Komplexität angemessenen allgm. 
Handlungstheorie modelliert.

Die methodische Gestaltung der 
Evaluation geht von der Datenlage und 
Lebenswirklichkeit der Stakeholder aus.

Primäres Ziel ist ein Diskurs 
zwischen allen Stakeholdern über 
Veränderungsprozesse in der Lehre 
und deren Weiterentwicklung.

Sekundäres Ziel ist die Vermittlung 
einer wissenschaftlichen Haltung 
zur eigenen Lehre.

Klassische evaluatorische Ziele 
(Legitimität, Effektivität, Effizienz) 
folgen an dritter Stelle.

Für die praktische Gestaltung der Stakeholder-Evaluator-Beziehung braucht es ein Beratungs- und 
Entwicklungskonzept, in dem der Evaluator zugleich Teamentwickler und Prozessbegleiter ist. Als 
Grundlage bietet sich die Theory U als Entwicklungsmodell an. Wichtige Aspekte bei der Umsetzung:

Empirische Daten bilden den 
Ausgangspunkt der Qualifikation.

Die Qualifikation der Lehrenden findet in 
praktischer Gestaltung statt (action 
research).

Der Gesamtprozess wird kontinuierlich 
und ganzheitlich reflektiert. 

Die Beziehung zwischen den Stakeholdern 
bedarf besonderer Aufmerksamkeit.

Die Versöhnung von methodischem 
Anspruch und den Möglichkeiten der 
Lehrenden zur eigenen, forschungs-
basierten Entwicklung der Lehre ist eine 
zentrale Herausforderung. 
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